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Totengedenken und Gräbersegnung

Kirchdorf. Am Hochfest Allerheiligen füllte auch heuer ab 14 Uhr eine
riesige Menschenmenge den Friedhof zum Totengedenken. Pfarrer
János Kovács und Pfarrgemeinderatsvorsitzender Christoph Stroh-
hammer arbeiteten in verschiedenen Texten einen Grundgedanken
heraus: Die Christen können darauf hoffen, dass ihr Leben am Ende
nicht ins sinnlose Nichts zerfällt, sondern dass es das höchste Glück in
Gott erfährt. Die Feier wurde mit dem Hymnus „Selig seid ihr, wenn ihr
Wunden heilt, Trauer und Trost miteinander teilt“ der Kirchdorfer Mu-
sikanten unter der Leitung von Günter Heindlmeier eingeleitet. Pfarrer
Kovács ging dann mit seinen Ministranten zur Gräbersegnung. Im An-
schluss ertönte die Totenglocke vom Turm der Pfarrkirche Mariä Him-
melfahrt und Karl Heinz Göttl las die Namen der 35 Verstorbenen die-
ses Jahres vor. Mit einem ausdrucksstarken Choral der Kirchdorfer Mu-
sikanten endete die Zeremonie. Ähnliche Gedenkfeiern mit Pfarrer
Kovács wurden in den anderen Kirchengemeinden des Pfarrverbandes
durchgeführt: in der Pfarrei St. Bartholomäus in Julbach und in der Ex-
positurkirche St. Jakobus d. Ä. in Seibersdorf. In allen Pfarreien fanden
am nächsten Tag, Allerseelen, Messen statt, in denen die Allerseelen-
bitten vorgelesen wurden. In Kirchdorf gestaltete der Kirchenchor den
Gottesdienst mit dem lateinischen Requiem von Julian Gloger für vier-
stimmigen gemischten Chor und Orgel. Die Leitung hatte Barbara
Wachtler, die auch die Orgel spielte. − jos/Foto: Schaffarczyk

Wittibreut. Pfarrer Joachim
Steinfeld konnte insgesamt neun
junge Ministrantinnen und Mi-
nistranten für den Dienst am
„Tisch des Herrn“ in den Pfarrge-
meinden Wittibreut und Ulbering
willkommen heißen.

Während der Gottesdienste in
den beiden Kirchen betonte der
Geistliche: „Der Begriff Ministrant
kommt vom Lateinischen minist-
rare, und das heißt Dienen. Doch
das hat nichts mit Unterwürfig-
keit zu tun, vielmehr mit einer
Haltung, die wir alle haben soll-
ten, nämlich füreinander da zu
sein im Glauben an den Herrn
und sich zu freuen, im Gottes-
dienst mit Jesus zu feiern.“

Und was wäre eine Pfarrge-
meinde ohne junge Menschen,
die sich in die Gemeinschaft am
Tisch des Herrn aufnehmen las-

Freude über neun neue Ministranten

sen. „Denn nur, wenn sich solche
junge Menschen finden, funktio-
niert eine christliche Gemein-

schaft wirklich“, so der Pfarrer. Er
freue sich über die hohe Zahl der
neuen Messdiener und danke

Fünf in Ulbering und vier in der Pfarrei Wittibreut – Pfarrer dankt für Bereitschaft zum Dienen

denjenigen, die nach vielen Jah-
ren Ministranten-Dienst nun ver-
abschiedet wurden. − wh

Taubenbach. Vor einigen Ta-
gen führte der VdK-Ortsverband
Taubenbach-Reut seine Jahres-
versammlung im Gasthaus Hack
durch. Neben den Berichten stan-
den auch Ehrungen und eine
Nachwahl auf dem Programm.

Zu Beginn begrüßte der Vorsit-
zende Hans Rohrer die zahlreich
erschienen Mitglieder sowie Bür-
germeister Otto Haslinger und
dessen Stellvertreter Alois Alfran-
seder, wie auch Pfarrvikar Pater
Roy Kurian, die VdK-Kreisvorsit-
zende Georgine Wiesmeier und
den VdK-Fachberater Siegfried
Thoma.

In seinem Jahresbericht schil-
derte Rohrer, dass man unter an-
derem sechs Mitgliedern zu ihren
runden Geburtstagen beglück-
wünscht hatte und an zahlreichen
Veranstaltungen der Ortsvereine
teilgenommen habe.

Was die Anwesenden im Be-
richt des Kassiers Albert Scha-
cherbauer zu hören bekam, war
sehr erfreulich. Der Ortsverband
verfüge über einen ausgewoge-
nen, soliden Kassenstand, der
auch von der VdK-Revisionsabtei-
lung positiv bewertet wurde, er-
gänzte der Vorsitzende.

Mit Freude stellte der Bürger-
meister in seinem Grußwort fest,
dass der Verein nachhaltig das ge-
sellschaftliche Leben in der Ge-
meinde bereicherte. Er dankte der
Vorstandschaft für ihr Engage-
ment. Ähnlich äußerte sich auch
die Kreisvorsitzende in ihrem
Grußwort und verwies auf die vie-
len Aktivitäten des Hauptverban-
des und Erfolge für die Mitglieder.

So habe der Kreisverband im Jahr
2017 über 400 000 Euro für ihr Kli-
entel erkämpft und mehr als 8000
Mitglieder in den Ortsverbänden
organisiert. An den Bürgermeister
gewandt erklärte Georgine Wies-
meier, dass der VdK-Kreisverband
Fachwissen zur Barrierefreiheit
kostenlos anbieten könne und als
kompetenter Berater bei der Lö-
sungssuche mithelfen werde.

Ein herzliches Dankeschön für
seine geleistete Arbeit sprach sie
dem bisherigen Schriftführer
Hans Tauer aus, der im Sommer
sein Amt zur Verfügung stellte.
Dies hatte zur Folge, dass eine
Nachwahl erforderlich wurde, um
sein Amt und das eines Beisitzers
in neue Hände legen zu können.

Margarete Murauer-Laußer
kandidierte als Beisitzerin und
Franz Goldbacher für das Amt des
Schriftführers. Beide erhielten ein
überwältigendes Votum. Als
Wahlhelfer fungierten Otto Has-
linger und Alois Alfranseder,
Wahlleiterin war Georgine Wies-
meier.

Ehrung für den
Ruhestandspfarrer

Zwischenzeitlich war auch Eh-
renbürger Hans Fischer, der ehe-
malige Ortspfarrer, in die Ver-
sammlung gekommen. Er reiste
dazu extra von seinem Ruhesitz in
Berchtesgaden nach Tauben-

bach an. Und das aus gutem
Grund, denn er erhielt für seine
30-jährige Mitgliedschaft beim
VdK eine Ehrennadel und Ehren-
urkunde aus den Händen der
Kreisvorsitzenden sowie herzli-
che Glückwünsche vom Bürger-
meister, dem Ortsvorsitzenden
und dessen Stellvertreter Man-
fred Bonauer.

Am Ende wies Rohrer noch dar-
auf hin, dass am 9. Dezember im
Gasthaus Hack die Adventfeier
stattfinden werde. Eingeladen
hierzu sind alle Ortsverbands-
Mitglieder samt ihrem Partner
bzw. ihrer Partnerin. Zum Aus-
klang der Jahresversammlung gab
es noch Kaffee, Kuchen und
Schmalzgebackenes. − red

Nachwahl einer Beisitzerin und des Schriftführers im Rahmen der Jahresversammlung

VdK-Vorstand wieder komplett

Von Alfons Jäger

Fürstberg. Jedes Jahr lädt die
Bayerische Kameraden- und Sol-
datenvereinigung (BKV) Rottal-
Inn zum freundschaftlichen
Duathlon-Wettkampf ein. Zum
16. Mal wurde das Treffen nun
schon im Gasthaus Oswaldbauer
veranstaltet.

Die Organisatoren Josef Wag-
ner und Hermann Schmid hatten
dazu die Kameradschaften aus
dem Landkreis Rottal-Inn sowie
einige Gastmannschaften einge-
laden. Letztendlich beteiligten
sich 18 Teams, außer Konkurrenz
war die KSK Reischach mit zwei
Teams dabei.

Jede Mannschaft bestand aus
drei Startern. Diese hatten als
erste Aufgabe beim Kegeln 20
Schub auf die Vollen innerhalb
von 20 Minuten zu leisten. Als
zweite Disziplin war Luftgewehr-

schießen vorgegeben. Hierbei wa-
ren zehn Schuss in 15 Minuten ab-
zugeben. Alle Ergebnisse flossen
sowohl in die Einzel-, als auch die
Mannschaftswertung ein. Bei
Punktegleichheit entschied die
Anzahl der Zehner beim Schie-
ßen.

Im Anschluss an den sportli-
chen Teil erfolgte die Siegereh-
rung in gemütlicher Runde. Wag-

ner und Schmid überreichten Po-
kale und Urkunden. Sieger in der
Einzelwertung wurde Matthias
Zöbl (KSRK Neukirchen I) mit 211
Punkten. Es folgten Wolfgang
Hautz (RK Julbach II) mit 204,
Reinhard Holzner (RK Julbach I)
mit ebenfalls 204, Harald Reich-
holf (KSRK Simbach) mit 203 und
Christian Wagner (KSRK Kirn) mit
202 Punkten.

Die Mannschaftswertung ge-
wann klar die RK Julbach I (Ger-
hard Fenzl, Reinhard Holzner,
Werner Huber) mit 598 Gesamt-
punkten. Platz 2 belegte das Team
der KSRK Neukirchen I (Matthias
Zöbl, Helmut Maier, Albert Zöbl)
mit 586 Punkten. Dritter wurde
die RK Julbach II (Werner Tacko-
vic, Wolfgang Hautz, Hans Wag-
ner) mit 556 Punkten.

Es folgten: KSRK Neukirchen II,
RK Simbach I, SRK Triftern I,
KSRK Kirn, KRK Taubenbach,
KSRK Ulbering II, BKV-Kreisgrup-
pe, KSRK Simbach, RK Simbach II,
KSRK Reut-Randling II, KSK Roß-
bach, SRK Triftern II, KSRK Ulbe-
ring II, KSRK Reut-Randling I und
KSRK Seibersdorf. BKV-Vorsit-
zender Josef Wagner betonte:
„Dieser Wettbewerb dient zur
Förderung der Kameradschaft
und des Kennenlernen der Verei-
ne im Landkreis.“

Reservistenkameradschaft Julbach gewinnt den BKV-Duathlon beim Oswaldbauer

Treffsicherheit mit Kugel und Gewehr gezeigt

Senioren unterwegs von Parzham bis Pocking

Eiberg. Bei wunderschönem Herbstwetter begab sich eine kleine
Gruppe des Seniorenclubs unter der Leitung von Hans Bicsanczyk
nach Parzham, wo als erstes das Geburtshaus des Heiligen Bruder Kon-
rad besichtigt wurde (Foto). Bei einer Filmvorführung erfuhr man
mehr über das Leben des Heiligen. Anschließend ging die Fahrt weiter
durchs Rottal in Richtung Griesbach, von da über Reutern nach Tetten-
weis und vorbei am Kloster St. Gertrud. Nächste Stationen der Fahrt
waren Schloss Kleeberg, der Markt Ruhstorf und Wollham bei Pocking,
wo die Straußenfarm der Familie Rossmeier besichtigt wurde. Nach ei-
ner Führung des Juniorchefs über das Gelände mit interessanten Er-
läuterungen über die großen Vögel konnte man auch einige Produkte
testen und kaufen. Bei einer Einkehr wurde noch gemütlich Brotzeit
gemacht. Ehrenvorstand Ludwig Ammer bedankte sich im aller Na-
men beim Organisator für den gelungenen Ausflug. − red/Foto: red

Herbstfest mit Country-Feeling im Seniorenheim
GEHÖRT – GESEHEN – NOTIERT

Tann. Im Haus „Josef“ des Seniorenheims hat man wieder ein Herbst-
fest gefeiert. Gemütliche und dennoch stimmungsvolle Musik lieferte
Entertainer „Räuber Kneissl“ alias Bruno Gaudyn aus Wurmanns-
quick. Kulinarisch wurden Schmalzgebäck, Kaffee und andere Geträn-
ke serviert. Edith Sedlmeier, die wieder perfekt durchs Programm führ-
te, kündigte „verrückte Stiefelstampfer“ als Überraschungsgast an. Da-
hinter verbarg sich die Linedance-Tanzgruppe „Crazy Boots Stom-
pers“ aus Noppling. Die elf Damen unter der Leitung von Corinna
Streßl versüßten den Gästen das Fest mit einer tollen Darbietung, die
sich auf mehrere Auftritte verteilte. Edith Sedlmeier überreichte bei der
abschließenden Vorstellung jeder Tänzerin zum Dank ein Geschenk.
Nach einer kleinen Verschnaufpause unterhielt „Räuber Kneissl“ wie-
der das Publikum mit schwungvoller Musik und kernigen Witzen, be-
vor sich Edith Sedlmeier mit einem selbstverfassten Gedicht vom be-
geisterten Publikum verabschiedete. − frg/Foto: Franke

In Wittibreut konnte der Geistliche vier neue
Messdiener willkommen heißen (vorne, von
links): Bastian Buchner, Lorenz Wagner, Laura
Mayerhofer und Julia Maier. Sie wurden neben
Pfarrer Joachim Steinfeld von den ausscheiden-
den Ministranten (hinten, von links) Manuel Pichl-
meier und Hannes Surner begleitet.

In Ulbering wurden von Pfarrer Joachim Steinfeld als neue
Ministranten aufgenommen (vorne, von links): Sebastian
Weiss, Andreas Rotter, Laura Demmelhuber. Marie Loher
und Melanie Wimmer. Dahinter, neben dem Pfarrer, die ver-
abschiedeten Ministranten (von links) Philipp Aigner, Florian
Wimmer und Sonja Thoni. − Fotos: Hascher

Ehrengäste, Vorstand, ein Geehrter und Neugewählte: (von links) Bürgermeister Otto Haslinger, Margarete
Murauer-Laußer, Albert Schacherbauer, Georgine Wiesmeier, Sepp Waldhör, Pfarrer i.R. Hans Fischer, Vorsitzen-
der Hans Rohrer, Pfarrvikar Pater Roy Kurian und Manfred Bonauer, − Foto: Goldbacher

Die Mannschaftsführer der siegreichen Teams mit den Organisatoren
Hermann Schmid (links) und Josef Wagner (rechts). − Foto: Huber
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